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Mädchen, 10 Jahre
Rückmeldung zu unserem dreitägigen Präventionstraining Starke Kinder
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Vorwort

Liebe Leserinnen und Leser,

wir möchten Sie herzlich dazu einladen, sich über die Arbeit unserer Beratungsstelle 
zu informieren.

Wir freuen uns, dass auch im Jahr 2013 ein großes Interesse an unseren Angeboten bestand.

Seit nun fast drei Jahrzehnten sind wir im Bereich sexualisierter Gewalt tätig. 
Neben Beratungen, Therapie und Fortbildungen, betreuten wir 2013 ca. 400 Kinder 
im Rahmen unseres präventiven Angebotes an Grundschulen im gesamten Kreis Groß-Gerau.
Besonders freut uns, dass die langjährige Arbeit dazu beigetragen hat, dass die Wahrnehmung 
des Themas sexueller Missbrauch in der Öffentlichkeit gestiegen ist. Immer mehr Schulen, 
Lehrer und Eltern kommen auf uns zu und möchten an dem Präventionsprogramm Starke 
Kinder teilnehmen.

Wir danken an dieser Stelle ganz herzlich allen Spendern und Spenderinnen, die unsere 
Arbeit engagiert unterstützen, mit deren Hilfe es möglich war, die Angebote auszuweiten.

Unser Dank gilt allen UnterstützerInnen, Kooperations- und NetzwerkpartnerInnen, die dazu 
beigetragen haben, dass wir im Jahr 2013 wieder so viele Ratsuchende erreicht haben und sehr 
vielen Kindern mit den Präventionsprogrammen zeigen konnten wie sie stark sein können.

Gaby Jonethal Doris Rose
Vorstand Wildwasser Diplom-Pädagogin
Kreis Groß-Gerau e.V. Mitarbeiterin der Wildwasser-Beratungsstelle

Mädchen, 10 Jahre
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Hier fi nden Sie uns

Psychologische Beratungsstelle 
Wildwasser Kreis Groß-Gerau
Darmstädter Str 101
65428 Rüsselsheim

Telefon:  06142 965760
Fax:  06142 965761

Email: info@wildwasser.de
Web: www.wildwasser-kreis-gg.de
 www.wildwasser.de

Telefonsprechzeiten
Montag bis Freitag: 9.00-10.00 Uhr
Mittwoch 14.00-15.00 Uhr

Sollten wir einmal nicht persönlich erreichbar sind, können Sie uns eine Nachricht hinterlassen. 
Wir rufen dann schnellst möglich zurück. Gerne können Sie uns auch per Email an uns wenden. 

Hier fi nden Sie uns:
Darmstädter Straße 101/Ecke Paul-Hessemer-Straße

Mit öffentlichen Verkehrsmitteln:
Buslinie 6 Richtung Bauschheim, Bushaltestelle Wiener Straße, 
5 min. Fußweg zum Landrat-Hardt-Heim, Darmstädter Straße/Ecke 
Paul-Hessemer-Straße

Mit dem Auto:
A 60, Ausfahrt Rüsselsheim-Mitte, Richtung Rüsselsheim-
Mitte. Auf der Darmstädter Straße an der zweiten Ampel 
links einordnen, U-Turn, erste Straße rechts 
abbiegen in die Paul-Hessemer-Straße, 
kostenfreie Parkmöglichkeiten vor 
dem Landrat-Hardt-Heim 



Unser Angebot für Betroffene und Interessierte

Die Beratungsstelle möchte von sexuellem Missbrauch Betroffene, deren Angehörige und 
Vertrauenspersonen sowie Fachpersonen, die in Kontakt mit einem betroffenen Kind stehen, 
beratend unterstützen. 

Die Mitarbeiterinnen der Beratungsstelle sind Diplom-Pädagoginnen und Diplom-Psychologinnen 
mit therapeutischen Zusatzqualifi kationen.

Die Beratung ist kostenlos und auf Wunsch auch anonym. Sie kann dazu beitragen, vorhandene 
Fähigkeiten und Stärken zu aktivieren, Veränderungswünsche zu entwickeln und umzusetzen. 

Termine für Beratungsgespräche können zeitnah telefonisch oder per Mail vereinbart werden.

Beratungsangebot

 für sexuell missbrauchte Mädchen und Jungen

 für Frauen, die sexualisierte Gewalt erlebt haben

 für Eltern sowie Vertrauenspersonen aus dem nahen Umfeld der Betroffenen

 bei Kindeswohlgefährdung zum § 8a, Abs. 2 SGB 2 VIII

 für Personen mit Essstörungen und deren Angehörige

 Hilfe und Begleitung bei Anzeige und im Strafprozess

 bei persönlichen Belastungen und Krisensituationen

 bei Problemen in der Partnerschaft

 bei Erziehungsfragen, Entwicklungs- und/oder Verhaltensauffälligkeiten bei Kindern und Jugendlichen

 Beratung für betroffene Mädchen und Frauen mit körperlichen und geistigen Beeinträchtigungen 

 Beratung für Einrichtungen der Jugendhilfe nach § 8a, Abs. 2 SGB 2 VIII
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Wir beraten persönlich, 
telefonisch und per E-Mail.

Prävention, Fortbildung und Supervision

 Präventionsangebote für Kindergärten und Schulen

 Informationsveranstaltungen rund um Familie, Erziehung, 
Partnerschaft, sexualisierte Gewalt, Kinderschutz 

 Fortbildungen für pädagogische Fachkräfte und -teams

 Einzel- und Teamsupervision für pädagogische Fachkräfte



Beratung in Zahlen

Kinder und Jugendliche
2013 wurde die Wildwasser-Beratungsstelle in 131 Fällen, die Kinder, Jugendliche und Heranwachsen-
de (bis 27 Jahre) betreffen, angefragt: Es handelte sich um 114 Mädchen, junge Frauen und 17 Jungen, 
junge Männer. In 45,8% der Fälle bestand ein Migrationshintergrund. 

Alter der ratsuchenden Kinder und Jugendlichen N = 131

Es wurden anteilig mehr Kinder im Grundschulalter 
(7-10 Jahre) beraten als im Vorjahr (2012: 18,6%).

Jugendliche und junge Erwachsene fi nden in 19,9% 
der Fälle Zugang zur Beratung bei Wildwasser 
ohne die Begleitung Erwachsener. In 37,4% der Fäl-
le kommen Kinder in Begleitung Erwachsener in die 
Beratungsstelle.In 42,7% der Fälle erkundigen sich 
zunächst Kontaktpersonen, Eltern oder Fachper-
sonal wie sie Kinder und Jugendliche unterstützen 
können. Dies waren in 28,2% der Fälle Fachkräfte. 

Der § 8a des Kinder- und Jugendhilfegesetzes verpfl ichtet Fachkräfte aus Betreuungs- und Erziehungs-
einrichtungen dazu, sich Rat bei spezialisierten Beratungskräften zu holen, wenn sie einen Verdacht auf 
Kindeswohlgefährdung bei einer/m Schutzbefohlenen haben. Die Mitarbeiterinnen der Wildwasser-
beratungsstelle sind in diesem Sinn Insoweit erfahrene Fachkräfte nach § 8a, Abs. 2 SGB 2 VIII. 
Sie werden in diesem Zusammenhang z. B. von ErzieherInnen, LehrerInnen, SozialpädagogInnen 
um Rat gefragt, wenn der Verdacht besteht, ein Kind wird sexuell missbraucht.

Woher kommen die Ratsuchenden? Kinder und Jugendliche N = 131

 

40,5% der Kinder und Jugendlichen 
kommen aus Rüsselsheim.

Sexueller Missbrauch fi ndet in der Familie und im nahen Umfeld statt
In 39,6% der Fälle wurde als Missbraucher eine Person aus dem engen Familienkreis angegeben. 
Die nahe Beziehung zum Missbraucher führt häufi g zu schwerwiegenderen psychischen Beein-
trächtigungen und erschwert dem Kind, über den Missbrauch zu sprechen.

Des Weiteren wurden öfter Minderjährige als Täter im Vergleich zum Vorjahr genannt (2012: 5,9%). 

In 3 Fällen bestand der Verdacht auf sexuelle Übergriffe durch einen Mitarbeiter einer 
pädagogischen Einrichtung. 

Nordkreis: Bischofsheim, Kelsterbach, Ginsheim-Gustavsburg, Raunheim

Mittelkreis: Büttelborn, Groß-Gerau, Mörfelden-Walldorf, Trebur, Nauheim

Südkreis: Biebesheim, Gernsheim, Riedstadt, Stockstadt

0-3 Jahre

4-6 Jahre

7-10 Jahre

11-14 Jahre

15-18 Jahre

19-21 Jahre

22-27 Jahre

26,7%

11,5%
6,9%

3%

19%

17,6%

13%

Rüsselsheim

Nordkreis

Südkreis

Mittlekreis

außerhalb

anonym

26%

7,6%

3,8%

40,5%

19,1%
3,1%
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Als Missbraucher wurde genannt:

Erwachsene
Woher kommen die Ratsuchenden? Erwachsene N = 33

Entwicklung der Anzahl der Beratungsanfragen seit 2007

2013 ist ein leichter Rückgang an Beratungsanfragen für Erwachsene zu verzeichnen. 
Gleichzeitig haben sich die Zahlen der Beratungsanfragen für Mädchen erhöht.

Nordkreis: Bischofsheim, Kelsterbach, Ginsheim-Gustavsburg, Raunheim

Mittelkreis: Büttelborn, Groß-Gerau, Mörfelden-Walldorf, Trebur, Nauheim

Südkreis: Biebesheim, Gernsheim, Riedstadt, Stockstadt
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Rüsselsheim

Nordkreis

Südkreis

Mittlekreis

außerhalb

anonym

36,3%

9%

9%

21,2%

18,1%

6%

Vater

Stiefvater

Großvater

anderer Verwandter

Mutter

Freund der Familie

fremd

Minderjähriger

keine Angaben

Mitarbeiter einer päd. Einrichtung

16%

9,9%
2,3%

9,1%

13,7%

6,1%

2,3%

32,8%

10,6%
2,3%
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Prävention von sexuellem Missbrauch

Angebote für Schulkinder 
Wie bereits in den Vorjahren war das Präventionstraining Starke Kinder besonders gefragt. Dieses ist 
ein Angebot für Lehrer/Lehrerinnen, Eltern, Schüler und Schülerinnen der vierten Grundschulklassen. 
Das Training verfolgt die Ziele, Mädchen und Jungen in ihrem Selbstbewusstsein und ihrer Selbststän-
digkeit zu stärken und ihnen Hilfsmöglichkeiten zu verdeutlichen.

Es umfasst, neben einem Elternabend ein Vor- und Nachgespräch mit den Klassenlehrerinnen. Das Pro-
gramm besteht aus drei Unterrichtseinheiten, die von zwei Mitarbeiterinnen der Beratungsstelle in der 
Klasse durchgeführt werden. Zum Abschluss bewerten die Schüler und Schülerinnen das Unterrichts-
programm und erhalten eine zusammenfassende Broschüre von Wildwasser. Es wird mit abwechs-
lungsreichen und kreativen Methoden sowie zum Teil in geschlechtergetrennten Gruppen gearbeitet. 
Auch die Klassenlehrerin ist anwesend.

Inhalte des Trainings

1. Unterrichtseinheit:

Dein Körper gehört Dir. Du bestimmst, 
wer Dich wo berühren darf.
Es geht darum, den eigenen Körper und 
dessen Grenzen wahrzunehmen und zu 
differenzieren zwischen unangenehmen, 
angenehmen, komischen und verwir-
renden Körperberührungen bei sich und 
den anderen. Der Körper soll als wert-
voll und liebenswert begriffen werden.

2. Unterrichtseinheit 

Vertrau Deinen Gefühlen!
Lernziel dieses Tages ist, die eigenen Gefühle wahr zu nehmen, auf sie zu achten und über 
die Gefühle zu sprechen. Es soll erkannt werden, dass Gefühle helfen können, einzuschätzen, 
ob eine Situation gefährlich ist.

3. Unterrichtseinheit 

Du hast das Recht, Nein zu sagen und dir Hilfe zu holen.
Ziel ist das Kennenlernen von verschiedenen Handlungs- und Lösungsmöglichkeiten in Übergriffs-
situationen.

In allen drei Unterrichtseinheiten werden verschiedene altersgemäße Übungen, Spiele, Lieder, 
Rollenspiele und Gesprächsrunden (sowohl im Klassenverband als auch in Kleingruppen) angeboten. 
Präventives Lernen und die Stärkung der Kinder erfolgt so auf spielerische und humorvolle Weise, 
um die Kinder zu motivieren, verschiedene Handlungsmöglichkeiten auszuprobieren und neue 
Erfahrungen zu machen.

Mädchen, 10 Jahre



Das Präventionstraining Starke Kinder wurde in folgenden Schulen und Klassen durchgeführt:

Schule Anzahl Klassen
Peter Schöffer Schule Gernsheim 4

Parkschule Rüsselsheim 2

Pestalozzischule Büttelborn 2

Pestalozzischule Raunheim 6

Grundschule Dornheim 3

August Zinn Schule Gustavsburg 1

Insgesamt nahmen 18 Klassen mit 401 Kindern an dem Präventionsprogramm teil mit:

212 Mädchen, davon 35 % mit Migrationshintergrund
189 Jungen, davon 42 % mit Migrationshintergrund

Starke Mädchen 

Gruppenangebot für Mädchen von 9 bis 11 Jahren

Spiele, die mutig und selbstbewusst machen, Kennenlernspiele, Theaterspiele, Rollenspiele, 
Spaß mit anderen Mädchen, Mut-Lieder, Mut-Bilder, Mut-Tiere, Mut-Tänze, das Ja-Nein-Spiel, 
der wütende Tiger, die Prinzessin auf der Insel, Talkshow Mutige Mädchen

Die Mädchengruppen fi nden im Rahmen des Nachmittagsangebots von Grundschulen statt. 
An einer Gruppe können maximal 12 Mädchen aus der 3. und 4. Klasse teilnehmen. Sie fi ndet 

an sieben Nachmittagen jeweils 2 Schulstunden unter Anleitung von zwei Pädagoginnen von Wild-
wasser statt. 

2013 fand eine Gruppe in der Bürgermeister Klingler Schule in Mörfelden statt.
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Für interessierte Lehrer/Lehrerinnen und Eltern:

Wir freuen uns auf Ihre Anfrage, die Sie gerne 
telefonisch oder per Mail an uns richten können. 
Bitte melden Sie sich frühzeitig, mindestens sechs Monate 
vor Beginn des neuen Schuljahres!

Wir freuen uns auf die 
Zusammenarbeit mit Ihnen!



Informationsveranstaltungen und Fortbildungen für pädagogische Fachkräfte

 Präventionsprogramm Starke Kinder-Gruppe
Zwei Elternabende in der Pestalozzischule Raunheim

 Vorstellung der Arbeit von Wildwasser 
Ausschuss Sport, Kultur, Soziales der Gemeinde Büttelborn

 Sexueller Missbrauch und Umgang bei Verdacht auf Kindeswohlgefährdung 
Sportkindergarten der TG Rüsselsheim

 Sexueller Missbrauch und sexuelle Grenzüberschreitungen unter Kindern 
Fortbildung für die MitarbeiterInnen der Albert Schweitzer Schule in Ginsheim 
(Schulkindbetreuung)

 Sexuelle Belästigung am Arbeitsplatz 
Fortbildung für Führungskräfte im Landratsamt Groß-Gerau

 Sexueller Missbrauch 
Vortrag in der Luthergemeinde Rüsselsheim

 Kinderschutz: Umgang bei Verdacht auf Kindeswohlgefährdung
Fortbildung für ErzieherInnen der Fachhochschule Hochheim

 Sexueller Missbrauch – Das Schweigen brechen
Vortrag im Kreuzgang Betriebsseelsorge Rüsselsheim

 Sexueller Missbrauch
Fortbildung für den Verein SIN, Seelsorge in Notfällen Groß-Gerau e.V.

 Sexueller Missbrauch und mögliche Traumafolgen
Informationsveranstaltung für Studentinnen der Universität Mainz 
Fachrichtung Erziehungswissenschaften mit Schwerpunkt Sonderpädagogik

Personen, die über die Präventionsveranstaltungen erreicht wurden: Gesamt 694

Ausblick der Präventionsarbeit 2014
Unser Präventionsangebot Starke Kinder für die Grundschulen und die Mädchengruppen 
am Nachmittag sind mittlerweile innerhalb des gesamten Kreises etabliert, auch für das Schuljahr 
2014/2015 gibt es eine sehr große Nachfrage. Es existiert bereits eine Warteliste.
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Fachpersonal (Frauen)

Fachpersonal (Männer)

Mütter (deutsch)

Mütter (Migrationshintergrund)

Väter (deutsch)

Väter (Migrationshintergrund)

Mädchen (deutsch)

Mädchen (Migrationshintergrund)

Jungen (deutsch)

Jungen (Migrationshintergrund)

191
141

52

34
20

27 136

19

100
212

76

79

110

189

694

hengruppen 
ch für das Schuljahr 
liste.
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Öffentlichkeitsarbeit und Vernetzung

Leser helfen-Aktion der Mainspitze 
über mehrere Monate (siehe auch Pressespiegel)

 

Interview der Techniker Krankenkasse: 
Das Selbstbewusstsein der Kinder fördern

mit der Wildwasser-Mitarbeiterin Gabriele Vorndran 
TK Spezial,  Ausgabe 02 2013

Spendenübergabe: Erlös des Flörsheimer Lebenslaufs
am 23.10.2013

Teilnahme bei Kreuz-Gänge durch Rüsselsheim
in der Matthäuskirche, Ostern 2013

Veranstaltung beim Frauenfrühstück 
in der Luthergemeinde Rüsselsheim am 10.06.2013

Teilnahme bei Kre
in der
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Vernetzung mit folgenden Institutionen

 Jugendamt Kreis Groß-Gerau

 Jugendamt Rüsselsheim

 Deutscher Kinderschutzbund Groß-Gerau

 Erziehungsberatungsstelle Groß-Gerau

 Beratungsstelle des Diakonischen Werks Groß-Gerau

 Frauen helfen Frauen Groß-Gerau

 Frauenzentrum Rüsselsheim

 Profamilia Rüsselsheim

 Caritas Beratungszentrum Rüsselsheim

 Deutscher Kinderschutzbund Rüsselsheim 

 Weißer Ring Kreis Groß-Gerau

 Schulsozialarbeit Kreis Groß-Gerau

 Schulsozialarbeit Rüsselsheim

 Betreutes Wohnen Rüsselsheim

 Werkstätten für Behinderte im Kreis Groß-Gerau

 Sozialpsychiatrischer Verein Groß-Gerau

 Integrationsfachdienst Rüsselsheim

 Zentrum für Weiterbildung Rüsselsheim

 Fachschule für Heilerziehungspfl ege Hochheim

 Tagesgruppe Starke Acht, Rüsselsheim

 Spurwechsel, Rüsselsheim

 Mütter-Aktions-Zentrum Stockstadt

 Evangelische Kirchengemeinde Walldorf

 Evangelische Kirchengemeinde Mörfelden

 Psychiatrische Ambulanz des Philippshospitals Rüsselsheim

 Philippshospital Riedstadt

 
Mitwirkung in folgenden Gremien:

 Frauenkommission im Kreis Groß-Gerau 

 Jugendhilfeausschuss des Kreises Groß-Gerau

 Arbeitskreis gegen Gewalt in der Familie im Kreis Groß-Gerau

 Arbeitskreis Soziale Dienste im Kreis Groß-Gerau

 Beratungsverbund im Kreis Groß-Gerau

 Frauenkammer Rüsselsheim

 Fachausschuss für Jugendhilfeplanung, Erziehungshilfe und Förderung der Jugendhilfe Rüsselsheim 

 Sozialhilfekommission im Kreis Groß-Gerau 

Junge, 10 Jahre
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Der Trägerverein und das Team der Beratungsstelle

Vorstand des Vereins Wildwasser im Kreis Groß-Gerau

Karin Fischer
Marlene Hecker-Grümmer
Renate Hosius-Willfahrt
Gaby Jonethal

MitarbeiterInnen der Beratungsstelle

Doris Rose
Diplom-Pädagogin, Gesprächsführung, 
Focusing Therapie, Integrative Paar- und Sexualtherapie, Hypnothera-
pie, Psychodynamisch-Imaginative Traumatherapie (PITT) nach Redde-
mann, Insoweit erfahrene Fachkraft gemäß § 8a, Abs. 2 SGB 2 VIII

Gabriele Vorndran
Diplom-Pädagogin, personzentrierte Gesprächspsychotherapie, 
Insoweit erfahrene Fachkraft gemäß § 8a, Abs. 2 SGB VIII

Susanne Winterstein
Diplom-Psychologin, systemische Familientherapie, personzentrierte 
Psychotherapie für Kinder und Jugendliche, Elterncoaching, 
Insoweit erfahrene Fachkraft gemäß § 8a, Abs. 2 SGB 2 VIII

Tatsanie Inthraphuvasak
Diplom-Psychologin, Psychologische Psychotherapeutin, klientenzentrierte Gesprächstherapie, 
Transpersonale Psychotherapie, Insoweit erfahrene Fachkraft gemäß § 8a, Abs. 2 SGB VIII

Michaela Schug
Diplom-Pädagogin, interkulturelle systemische Therapie in Ausbildung

Stefanie Obert
Bankkauffrau, Verwaltung und Finanzen

Vanessa Weitzel
Honorarkraft, Studentin des Lehramts an Förderschulen

Silke Fröhlich
Honorarkraft, Bachelor in Psychologie

Burkhard Lang
Honorarkraft, Konzeption und Administration der Webseiten und des Forums

Im Team gab es im Jahr 2013 eine Veränderung. Unsere bisherige Kollegin Frau Tatsanie Inthraphuvasak 
hat uns Ende 2013 verlassen, um sich neuen berufl ichen Herausforderungen zu stellen. Ihre Nach-
folgerin, Frau Michaela Schug, ist seit Dezember 2013 in der Beratungsstelle.

Finanzierung der Beratungsstelle
Kreis Groß-Gerau
Stadt Rüsselsheim
Städte und Gemeinden im Kreis Groß-Gerau
Land Hessen
Spenden, Bußgelder, Eigenmittel

Susanne Winterstein, Doris Rose, Stefanie Obert, Michaela Schug



Spendenaktion 
Mainspitze
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Sexuelle Belästigung am Arbeitsplatz

Im November führten wir eine Fortbildungsveranstaltung für Führungskräfte in der Verwaltung des 
Kreises Groß-Gerau durch. Das Thema: Sexuelle Belästigung am Arbeitsplatz.

Sexuelle Belästigung am Arbeitsplatz geht alle an und ist keinesfalls allein ein 
Problem der Betroffenen.

Charakteristisch für sexuelle Übergriffe ist, dass sie meist in scheinbar normale, 
sachliche Handlungen eingebunden passieren, was ein Gefühl von Unwirklich-
keit erzeugt. Der Übergriff erfolgt plötzlich und unerwartet für die Betroffenen. 
Der in der Situation Mächtigere kann sich auf Unverfängliches zurückziehen. 
Die betroffene Person nimmt den Übergriff wahr, kann aber aufgrund der 
Irritation keine selbstschützende Handlung folgen lassen.

Es sind sexuelle Annäherungsversuche jeder Art in Form von Gesten und Äußerungen. Sexuelle 
Belästigung ist jeder unerwünschte körperliche Kontakt, sind sexuell abfällige oder sexistische Be-
merkungen, die wiederholt am Arbeitsplatz vorgebracht werden und von der Person, an die sie sich 
richten, als beleidigend empfunden werden. In der Folge fühlen sich die Betroffenen bedroht, 
erniedrigt oder belästigt.

Untersuchungen belegen, dass Frauen völlig unabhängig von ihrem äußeren Erscheinungsbild 
belästigt werden, also egal, ob sie kurze Röcke tragen oder sich unauffällig kleiden.

Dennoch gibt es Merkmale, die Frauen besonders gefährdet sein lassen:

 Junge Frauen (55% sind jünger als 30 Jahre)

 Niedrige Positionen, ungesichertes Arbeitsverhältnis

 Bes. gefährdet: Weibliche Auszubildende

 Frauen, die im Beruf weiterkommen wollen

 Am wenigsten gefährdet sind weibliche Vorgesetzte.

Sexuelle Belästigungen haben weitreichende Auswirkungen, 
persönlich und berufl ich.

Wie wehren sich Betroffene?

Frauen neigen meist zu defensiver Form der Gegenwehr 
wie ignorieren der Annäherungsversuche, Versuch den 
Belästiger zu vermeiden, Versuch scherzhaft damit umzu-
gehen, 
... was allerdings nur in wenigen Fällen erfolgreich ist!

Aktives, offensives und meist erfolgreicheres Vorgehen ist:

 Die Person zur Rede stellen

 androhen, sich zu beschweren

 sich tatsächlich beschweren

 ankündigen, die Tat anderen weiterzuerzählen

 ankündigen den Belästiger zu verklagen

 schriftliche Dokumentation des Vorfalls

Sexuelle Belästi-
gung am Arbeits-
platz geht alle an 
und ist keinesfalls 
allein ein Problem 
der Betroffenen.
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Was Arbeitgeber und Vorgesetzte tun können:

1. Handlungskonzept und Grundsätze für Mitarbeiter erstellen

2.  Prävention – alle MitarbeiterInnen über den Inhalt des Konzeptes informieren!

Wie kann betrieblicher Schutz aussehen?

Den MitarbeiterInnen deutlich machen:

1.  Sexuelle Belästigung ist keine Privatangelegenheit, sondern verstößt gegen Firmen- 

bzw. Verwaltungsinteressen.

2.  Eindeutige kritische Stellungnahmen, dass solche Verhaltensweisen nicht als Kavaliersdelikte 

gewertet und im jeweiligen Zuständigkeitsbereich nicht geduldet werden.

3.  Jahreskampagne zum Thema Sexuelle Belästigung

4.  Fort- und Weiterbildungsveranstaltungen zum Thema für Personal- und Betriebsräte, 

Ausbilder-Innen, für Vorgesetzte

5.  Informationsveranstaltungen für alle Beschäftigten

6.  die Aufnahme des Verbots in alle Einzelverträge

7.  Plakataktionen

Relevante Gesetze:

 Europäisches Recht-EU Richtlinie zur 

Gleichbehandlung der Geschlechter

 Grundgesetz

 Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz

 Landesgleichstellungsgesetze

 Strafrecht

 Schadensersatzrecht

 OEG

 Arbeitsrecht

Von Vorteil ist 

eindeutig, wenn 

Betroffene den Täter 

direkt und unmittelbar 

beim ersten Übergriff zur 

Rede stellen und sein 

Verhalten deutlich 

zurückweisen.
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Mitteilung an Fax 06142 965761

Ja, ich unterstütze die Arbeit von Wildwasser Kreis Groß-Gerau e.V. 
Verein gegen sexuellen Missbrauch

 mit einer einmaligen Spende in Höhe von EUR 

 durch meine Mitgliedschaft – der Jahresbeitrag beträgt EUR 
 (Mindestbeitrag EUR 20.00) 

 ich interessiere mich für Ihre Arbeit; bitte schicken Sie mir Informationsmaterial zu. 

Spendenkonto
Kreissparkasse Groß-Gerau
BLZ 508 525 53
Konto 2100964
IBAN: DE28 5085 2553 0002 1009 64
BIC: HELADEF1GRG

Wildwasser Kreis Groß-Gerau e.V.
Gläubiger-Identifi kationsnr. DE73ZZZ00000940719
Mandatsreferenz: 

Sepa-Lastschrift-Mandat
Ich ermächtige den Verein Wildwasser, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. 
Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom Verein Wildwasser auf mein Konto gezogenen Last-
schriften einzulösen.
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung 
des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedin-
gungen.

IBAN DE   BIC 

bei der 
 

Vorname und Name (Kontoinhaber)
 
Straße und Hausnummer 

PLZ/Stadt

  
Ort und Datum     Unterschrift 
Oder per Post an
Wildwasser Kreis Groß-Gerau e.V. 
Darmstädter Str. 101, 65428 Rüsselsheim
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Danke schön...

Wir bedanken uns bei allen Spenderinnen und Spendern, die unsere Arbeit 2013 
fi nanziell unterstützt haben. Namentlich möchten wir nennen: 

 Prämiensparverein Rhein-Main e.V. der Kreissparkasse Groß-Gerau

 Steuerbüro Anika Reez, Büttelborn

 Erlös des Benefi zkonzertes vom Volkschor e.V. Rüsselsheim, dem 
Liederkranz Bischofsheim und der Ev. Luthergemeinde Rüsselsheim

 Leser helfen-Aktion der Tageszeitung Mainspitze 

 Kleiderkammer Flörsheim, Kath. Kirchengem. St. Gallus Flörsheim

 Kath. Kirchengemeinde St. Antonius v. Padua, Raunheim

 Kath. Kirchengemeinde St. Gallus und alle Beteiligten des Flörsheimer Lebenslaufs

Danken möchten wir auch den Menschen, die uns im vergangenen Jahr ideell, zeitlich und praktisch 
mit ihrem Know-How unterstützt haben, vor allem den ehrenamtlich arbeitenden Moderatorinnen 
und Moderatoren, die unser Forum für Betroffene und Interessierte auf unserer Webseite 
www.wildwasser.de schon seit mehreren Jahren sehr zuverlässig mit viel Einfühlungsvermögen, 
Kompetenz und Einsatz betreuen. Auch Herrn Burkhard Lang, www.blmd.de, danken wir für seine 
kreativen Ideen, seine Unterstützung und sein Engagement für unsere Webseite, das Forum und unser 
ansprechendes Erscheinungsbild (Flyer, Plakate, Briefpapier).

Wir freuen uns über neue 
(Förder-)Mitglieder, die uns und unsere 
Arbeit mit betroffenen Kindern ideell 
und fi nanziell unterstützen wollen. 

Wir brauchen 
     Ihre Unterstützung! 
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